
Einwechselvorgänge mit Zeitverzögerung 
 
 
Beispiel 1 
 
Spielleitung mit Assistenten. 
Eine Mannschaft möchte einen Spieler wechseln. Der Spieler steht schon am 
Schnittpunkt von Mittellinie und Seitenlinie bereit. Der Schiedsrichter wartet eine 
Spielunterbrechung ab. Der SRA1 gibt das vorgesehene Zeichen und der SR erlaubt 
den Wechselvorgang. Der SRA1 begibt sich zum Einwechselspieler und gibt das 
Zeichen, dass die Ausrüstung OK ist. 
Der auszuwechselnde Spieler beginnt sich auf dem Spielfeld mit seinen Mitspielern 
abzuklatschen. 
Der SR erkennt die Spielverzögerung und beginnt die 10-Sekunden zu zählen. 
(Der Schiedsrichter kann, wenn er möchte, dabei für die letzten 5 Sekunden eine 
Hand zu heben und die letzten 5 Sekunden mit erhobener Hand und auch mündlich 
herunterzuzählen. Es muss nicht gemacht werden, wird aber empfohlen.) 
Der auszuwechselnde Spieler ist am Ende des Zählens noch klar im Feld. 
Spielminute: 34. 
Der auszuwechselnde Spieler verlässt ohne weitere Verzögerung das Spielfeld. 
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Der Wechselvorgang gilt als vollzogen, sobald der auszuwechselnde Spieler 
das Spielfeld verlassen hat. 

• Es liegt eine Spielverzögerung vor. 

• Der einzuwechselnde Spieler darf das Spielfeld nicht betreten. 

• Er muss mindestens 1 Minute nach Wiedereintritt warten. 

• Er darf das Spielfeld erst NACH dieser einen Minute in einer 
Spielunterbrechung auf ein Zeichen des Schiedsrichters das Feld betreten. 
(Merkregel: „Wechseln nur in Unterbrechungen“) 

 
Keine weiteren Vorkommnisse im weiteren Ablauf: 
Die Wartefrist verläuft ohne nennenswerte Ereignisse, die eine Verlängerung mit sich 
brächten. Nach Ablauf der einen Minute nach Wiederaufnahme und vor der 
Ausführung eines Eckstoßes (in der 36igsten Minute) erlaubt der Schiedsrichter dem 
Einwechselspieler das Betreten des Spielfeldes. 
 
Für das OSB gilt: 

• Der Wechselvorgang fand in der 34igsten Minute statt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Beispiel 2 
 
Spielleitung mit Assistenten. 
Eine Mannschaft (Team A) möchte gleichzeitig zwei Spieler wechseln. Die Spieler stehen 
schon am Schnittpunkt von Mittellinie und Seitenlinie bereit. Der Schiedsrichter wartet eine 
Spielunterbrechung ab. Der SRA1 gibt das vorgesehene Zeichen und der SR erlaubt den 
Wechselvorgang. Der SRA1 begibt sich zu den Einwechselspielern und gibt das Zeichen, 
dass bei beiden die Ausrüstung OK ist. 
Der erste auszuwechselnde Spieler verlässt auf Anweisung des SR auf der anderen Seite 
sofort das Spielfeld. Der erste einzuwechselnde Spieler betritt das Spielfeld. 
Der zweite auszuwechselnde Spieler ist noch im Gespräch mit seinem Gegenspieler und 
macht keine Anstalten das Spielfeld zu verlassen. Dann bückt er sich, um sich die Schuhe zu 
schnüren. 
Der SR erkennt die Spielverzögerung durch den zweiten Spieler und beginnt die 10-
Sekunden zu zählen. 
(Der Schiedsrichter kann, wenn er möchte, dabei für die letzten 5 Sekunden eine Hand zu 
heben und die letzten 5 Sekunden mit erhobener Hand und auch mündlich 
herunterzuzählen. Es muss nicht gemacht werden, wird aber empfohlen.) 
Der zweite auszuwechselnde Spieler ist am Ende des Zählens noch klar im Feld. 
Spielminute: 85. 
Der zweite auszuwechselnde Spieler lässt sich weiterhin Zeit! Er geht nach der 10-
Sekunden-Frist bewusst langsam zu seinem Kapitän, klatscht mit diesem ab. → Für diese 
weitere Verzögerung erhält er die GK! 
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Der erste Wechsel gilt als vollzogen, sobald der auszuwechselnde Spieler das 
Spielfeld verlassen und der einzuwechselnde Spieler das Spielfeld betreten hat 

• Der zweite Wechsel gilt als vollzogen, sobald der auszuwechselnde Spieler das 
Spielfeld verlassen hat. 

• Eine Spielverzögerung durch den zweiten auszuwechselnden Spieler liegt vor. 

• Der zweite einzuwechselnde Spieler darf das Spielfeld nicht betreten. 

• Er muss mindestens 1 Minute nach Wiederaufnahme warten. 

• Er darf das Spielfeld erst NACH dieser einen Minute in einer Spielunterbrechung 
auf ein Zeichen des Schiedsrichters das Feld betreten. (Merkregel: „Wechseln nur in 
Unterbrechungen“) 

 
Weitere Vorkommnisse im weiteren Ablauf: 

• Noch in der Wartefrist möchte der Gegner (Team B) wechseln! Die entsprechende 
Unterbrechung für diesen Wechsel geschieht ca. 40 Sekunden während der 
Wartefrist für den wartenden Einwechselspieler des Team A. Der Wechselvorgang für 
den Gegner (Team B) wird erlaubt und verläuft reibungslos. → Dieser Wechsel des 
Gegners unterbricht quasi die Wartefrist für den Spieler des Team B („keine 
laufende Uhr“). Sie muss einberechnet werden. 

• Der Schiedsrichter startet das Spiel erneut nach dem Wechselvorgang des Team B 
und rechnet die Zeit ein. Die nächste Spielunterbrechung findet dann in der 89.Minute 
statt. → Hier darf der zweite Einwechselspieler des Team A das Spielfeld 
betreten. 

 
Für das OSB gilt: 

• Der Wechselvorgang von beiden Spielern des Team A fand in der 85igsten 
Minute statt. 

 
 
 
 



Beispiel 3 
 
Spielleitung mit Assistenten. 
Eine Mannschaft möchte einen Spieler wechseln. Der Spieler steht schon am 
Schnittpunkt von Mittellinie und Seitenlinie bereit. Der Schiedsrichter wartet eine 
Spielunterbrechung ab. Der SRA1 gibt das vorgesehene Zeichen und der SR erlaubt 
den Wechselvorgang. Der SRA1 begibt sich zum Einwechselspieler und gibt das 
Zeichen, dass die Ausrüstung OK ist. 
Der auszuwechselnde Spieler beginnt sich auf dem Spielfeld mit seinen Mitspielern 
abzuklatschen, und beugt sich runter und beginnt sich die Stutzen hochzuschieben. 
Der SR erkennt die Spielverzögerung und beginnt die 10-Sekunden zu zählen. 
(Der Schiedsrichter kann, wenn er möchte, dabei für die letzten 5 Sekunden eine 
Hand zu heben und die letzten 5 Sekunden mit erhobener Hand und auch mündlich 
herunterzuzählen. Es muss nicht gemacht werden, wird aber empfohlen.) 
Der auszuwechselnde Spieler ist am Ende des Zählens noch klar im Feld. 
Spielminute: 58. 
Der auszuwechselnde Spieler dreht sich zum Schiedsrichter um, als er erkennt, dass 
der SR die 10-Sekunden heruntergezählt hat, geht ein paar Schritte auf ihn zu und 
beschwert sich lauthals mit den Worten: „Du kannst ja nicht einmal bis 10 zählen, du 
Volldepp!“ → Für diese Beleidigung erhält er die RK! 
 
 
Ab diesem Moment gilt: 

• Der Wechselvorgang gilt noch NICHT als vollzogen, da der auszuwechselnde 
Spieler das Spielfeld noch nicht verlassen hat! 

• Das Team kann, wenn es möchte, einen anderen Wechselvorgang 
vornehmen. Wenn das nicht der Fall ist, dann wird das Spiel, nachdem der 
ausgeschlossene Spieler den Innenraum verlassen hat, mit der anstehenden 
Spielfortsetzung fortgesetzt. 

 

 
 


